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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Kro . 231 . Montag , den 21 . Aug . 1815 .

Deutschland .
Sichern Vernehmen nach ist der Herr Gen . Lieut .

Graf von Hochberg , der bisher mit dem Korps des Hrn .

FelvmarschalllicureuantsGrafen Mazziuchclli undderBri -

gade des Hrn . Gen . Maj . von Volkmann Schleltstadt und

Neubreisach blockirte , den 17 . von dem köuigl . sachs. Ar¬

meekorps , unter den Befehlen Sr . Durchl . des Herzogs
von Sachsen - Koburg , vor diesen Festungen abgelöst , und

mtt seinem Armeekorps zur Belagerung von Hüningen

bestimmt werden .

Bon Kehl wird unkerm 20 . d . geschrieben : „ Heute
kamen zum erstenmal Straßburger hier an , welche bei

Altenheim über den Rhein gegangen waren . Jenseits
darf alles , mit Pässen versehe » , aus - und eingehen . Die

Pariser Post kommt schon seit 5 Tagen in Straßbnrg an ,
und findet auf dem ganzen Wege keine Hindernisse mehr .
Die Verbindung mit diesseitigem Ufer soll von der Rük

kehr des nach Paris gereisten kais . östreich . Hrn . F . M . L .
von Wacquant abhangen , welche dieser Lage erwar¬

tet wird . "

Bon Bremen wird unterm ir . d . gemeldet : , ,Nach
den nunmehr . eingegangcnen nähern Bestimmungen hat

sich das dänische Auxiliarkorps wieder in Marsch gesezt .
Es geht in drei Kolonnen , eine über Fürstenau undDel -

dm , eine über Osnabrük und Exhede , eine über Lingcn
rindAlmelo , nach den Niederlanden , und wird , dem

Bernehmen nach , seine erste Aufstellung zwischen Ant¬

werpen und Brüssel nehmen . Das Korps befindet sich
bis jezt in einem vorzüglichen Gesundheitszustände , und

erregt durch seine Schönheit eben s .> viel Aufmerksamkeit ,
als eS durch seine ausgezeichnete Disziplin sich allgemei¬
ne Achtung erwirbt . Se . Hoh . der Prinz Friedrich von
Dänemark sind hier cingetroffen , und werden von nun an
dem Hauptquartier des Korps folgen .

Frankreich .
Man versichert , sagt das Journal general vom 14 . d . ,

daß eine Erklärung der alliirten Souveraine , die in we¬

nigen Tagen zu erwarten ist ', alle Gemüther beruhigen
wird . Man glaubt auch , daß der Namenstag Sr . Maj .

( 25 . Aug . ) durch eine definitive Uebereinkunft bezeichnet
werden wird .

Der König , sagt ein anderes Pariser Blatt von

demselben Tage , hat den Gen . Dubreton zum Befehls¬
haber der 5 . Militärdivision ernannt , und derselbe ist
breiks in Straßburg angekommen .

Am 13 . d . speisten die alliirten Souveraine , die bei¬
den jüngern Großfürsten von Rußland , der Kronprinz
und die Prinzen Wilhelm und Friedrich von Preussen ,
der Prinz von Oranien und der Kronprinz von Würrem -

berg mit dem Könige und der ganzen königl . Familie
in den Tuillerien .

Am 12 . d. haben die preuß . Minister , Fürst v . Har¬
denberg , Graf v . Bülow und Graf v . Goltz , dannHr .

Justus Grüner eine zweistündige Konferenz mit Ludwig
XVIU . gehabt .

Der Herzog von Bourbon ist am 9 . d. in Nantes

angekommen .
Minister Freiherr v. Stein ist am 13 . d . in Paris

cingetroffen .

Mezieres und Laon haben nun auch kapitulirt . Leztere
Stadt hat bereits eine Besatzung von 3 preuß . Bataillons .
Die darin gelegenen franz . Truppen sind auf dem Marsche

zur Armee hinter der Loire . Ueber die Kapitulation
von Mezieres enthält die Kasselsche Zeitung vom 17 . d.
folgenden offiziellen Bericht : „ Gestern traf der als
Kurier aus dem kurhessischen Hauptquartier abze -

schikte Major Müldncr hier ein , Und übcrbrachte den

Bericht des Kommandeur en Chef des kurhess . KorpS
in Frankreich , Generallieutenant Engelhard , von der
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Einnahme der Festung Mezicrcs . Die raschen und Ver¬
derben drohenden Fortschritte der Belagerung bewogen
endlich den feindliche» Kommandanten , Le Moine , zur
Ucbergabe dieser Festung , welche zu den bedeuternden

gehört , und früher noch nie von feindlicher Hand erobert
wurde . Den u . d . M . ist das i . Thor von den kurhess.
Truppen besezt worden ; den 12 . wird das 2 . in Besiz
genommen , und den 13 . hält das gesamte Belagerungs¬
korps seinen feierlichen Einzug in die Festung . Zufolge
der abgeschlossenen Kapitulation kommen zugleich dreißig
Stük Gcschüz , nebst dazu gehöriger Munition , in dies¬

seitigen Besiz . "

Die Londuer Hofzcit . vom Z . d . enthalt einen Bericht
des Gen . Majors , Sir Hudson Lowe , über die Vorfälle
bei und in Toulon , so wie über die wegen Unterwer¬

fung dieser Stadt gepflogenen Unterhandlungen zwischen
dem Marschall Brüne und dem kön . franz . Marquis de Ri -
viere . Dieser Bericht enthalt im Wesentlichen : Die

Garnison von Toulon bestand aus 6 Regimentern von
der Linie , 1 Reg . Marinesoldaten , 1 Detaschement von

300 Mann Kavallerie , Artillerie , Veteranen re . , 1 Ba¬
taillon von Offiziers auf halbem Sold , und Fvderirten ,
le Bataillon sacre genannt . Dem größten Theil dersel¬
ben , nebst dem Warschau Murat und einigen seiner An¬

hänger , erlaubte man , Toulon zu verlassen , und sie ver¬

bargen sich , man weiß nicht wo , als der Entschluß ge¬
faßt werden sollte , die weiße Flagge aufzuzichen . Es
war am 14 . Jul . , als die engl . Truppen , welche Lord

Ermouth übergcführt hatte , zu Marseille gelandet wur¬
den . Marscball Brüne hatte Anfangs allerlei Ausflüchte

gesucht , und verlangt , daß die dreifarbige Flagge zu
Toulon erhalten werden möchte. Auch wollte ec einen

Stillstand von 10 Tagen haben , um erst eine Depuka -

rivn nach Paris schicken zu können ; aber auch dies ward

verweigert . Erst im äusserfien Drange entschloß sich die

Garnison zu Toulon , die weiße Kokarde aufzustecken rc .
Der östreick . Beobachter vom iZ . d . sagt : „ Vermöge

Per neusten Nachrichten aus Paris vom 3 . b . war an dic¬
kem Tage Morgens von den Kabinctsministern der ver¬
bündeten Monarchen eine Konvention unterzeichnet wor¬

den , kraft welcher Napoleon Bvnapane nach der Insel

Kt . Helena geführt werden soll , wo er unter Obhut Sr .
Waj . des Königs von Großbritannien gestellt wird , wel¬

cher deg Klliirttn für seine Person haftet . Es sollen von

Keim Destreichs , Rußlands und Preussens Kommissäre

ernannt werden , um an Ort und Stelle für Auftechthal -
tung besagter Konvention zu wachen. Se . Maj . der
König von Frankreich wird , wie man vernimmt , von
den Alliirtcn eingeladen werden , seinerseits auch einen
Kommissär dahin zu schicken. " ^

Alle bisherigen Nachrichten von Davoust ' s Ankunft
zu Paris sind unrichtig gewesen ; aber seit dem 13 . d .
Morgens befindet er sich wirklich daselbst. (Hierdurch
widerlegt sich wohl hinlänglich , was Baseler Briefe in
der Aarauer Zeitung vor einigen Tagen von DavouSt er¬
zählt haben . Es zeigt sich überhaupt immer mehr , wie
unzuverlässig gegenwärtig die meisten Privatnachrichten
aus und über Frankreich sind . In den neusten Nach¬
richten dieser Art , die man in öffentlichen Blättern
liest , ist von dem nahen Sturze Talleyrands die Rede ,
indem derselbe mit Fouche ' zerfallen sey , der alle Theile
für sich zu gewinnen gewußt habe , zu gleicher Zeit aber
auch gegen alle noch eine höchst zweideutige und gefähr¬
liche Rolle spiele ; ferner von Entdeckung einer gegen das
Leben der Souveraine gerichteten Verschwörung ; von ei¬
nem zu Paris sich vorbereitenden Volksausstand ; von gro¬
ßem Wisvergnügen der preuß . Armee , dir so weit gehe,
daß selbst Felvmarschall Fürst Blücher seine Entlassung
verlangt , aber nicht erhalten habe ; weiter von ei¬
nem Schreiben Ludwigs XVIII . an Talleyrand vom 22 .
Jul . , worin man den König sagen laßt : Das Betra¬
gen der Alliirten , welche selbst nach der Entfernung des
Mannes , gegen welchen sie allein Krieg erklärt hät¬
ten , noch fortsührcn , sein Volk als Feinde zu bchand -
lcn , werde bald die Franzosen nöthigen , Spaniens Bei¬
spiel nachzuahmen ; wäre er jünger , so würde er sich au
ihre Spitze stellen ; er wolle bei dem Könige von Spa¬
nien eine Freistätte suchen , oder auch lieber im Gefäng¬
nisse leben , als länger ein ruhiger Zuschauer der Leiden
seiner Kinder feyn rc . ; endlich von der Wichtigkeit der
Anwesenheit des Ministers Freihrn . von Stein in der
Hauptstadt Frankreichs , indem die S aat - manner einer
großen Macht sich zu Deutschlands Nachtheil für dieUn -
verlezlichkeit Frankreichs erklärten : c )

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am 14 .
zu 62, , und die Bankaktien zu 1015 Fr .

Großbritannien .
Seit der Rükkehr des Bellerephon nach Plymouth

sind die Londncr Zeitungen mit mehr oder weniger um¬
ständlichen Erzählungen über die Transportirung Bona »
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patte

'
s con jenem Schiffe ouf ben Northumberland , w . über

dessen Abreise nach St . Helena cmgefüllt . Eine dieser Er¬

zählungen , die man für die vollständigste undächtcste halt ,
da sie ein Auszug des der Admiralität abgestattekenBe¬
richts seyn soll , giedt Bonaparte ' s Begleitung auf fol¬
gende Art au : Gen . Bertrand und dessen Gattin und
Kinder ; der Graf und die Gräfin Montholon mit einem
Kinde ; der Graf Lascases ; Gen . Gourgaud ; 9 Bedien¬
ten und 3 Mägde . Bonaparte ' s Wundarzt , wird hin -

zugesezt , hat sich geweigert , ihm nach St . Helena zu
folgen , und der Wundarzt des Bellerophon trat daher
an dessen Stelle . Savary und Lallemand sind auf dem

Bellerophon zurükgebiieben . Ersterer scheint sich sehr vor
der Auslieferung an Frankreich zu fürchten rc . — Der

Northumberland war am 9 . d. noch im Angesicht von

Plymouth ; er erwartete die Fregatte , Havana , sowie
den Ceylon , den Weymouth , den Ducephalus , die Ze¬
nobia , den Peruaner , den Zerret und zwei andere Kriegs¬
briggs , die ihn begleiten sollten .

Die Oppositiondblatter wissen mancherlei gegen die Art
der Abführung Bonaparte 's nach St . Helena einzuwen -
den . Mm glaubt allgemein , heißt es unter andern in

dem Äorning Chronrele , daß eine Dill erst durchgehen
müßte , um die Regierung zu autorisiren , Bonaparte
in beständiger Gefangenschaft zu halten , welches in un¬

fern Gesetzen nichr bekannt ist . Es befindet sich folgender
sonderbarer Fall in unfern Geschichtsbüchern : John Ber -
nardi , gewöhnlich Ma ; or Ber . raoüi genannt , wurde an¬

gegeben , als wenn er mit Blackburn , Meldrum und

zwei oder drei andern in die Verschwörung , Wilhelmlll .

zu morden , mit verwickelt gewesen sey . Er wurde nach

Newgate ins Gefangaiß geschikt , ohne verhört zu wer¬
den . Eine Akte wurde erlassen , die dem König die Macht

gab , ihn im Gefängnisse nach Gefallen zu lassen ; eine
neue Akte erfolgte , welche der Königin Anna das Recht

gab , ihn im Gefängnisse zu halten ; als sie starb , gierig
eine neue Akte durch , König Georg l . dazu zu autorisi¬
ren , und wiederum eine vierte Akte , König Georg II . zu
autorisiren ; der Manu starb im Gefängnisse im Jahr
17ZÜ , nachdem er 40 Jahre ohne Verhör gesessen hatte .
Die Minister müssen daher eine Amnestiebill haben , um
Bouavatte transporriren zu können ohne Verhör , wie
auch eine Akte , um ihn auswärts gefangen zu halten .
Da er nach England gekommen , und rmter der Jurisdik¬
tion der Admiralität sich befindet , fo hat er ein Recht

auf die Wvhlrhanen unserer Gesetze . Ein Sclave kann
England nicht erreichen , ohne frei zu seyn , und kein
Mensch , mag er noch so großer Verbrecher seyn , kann
ohne Unheil transportirt werden . Wir haben nichts
gegen die Masregeln , welche die öffentliche Sicherheit
erfordern , allein die englischen Gesetze sollten nicht verlezt
werden rc.

Italien .
Der Großherzog von Toskana ist , nach einer vier¬

wöchentlichen Abwesenheit in den Bädern von Pisa , am
4 . d . nach Florenz zurükgekehrt .

Niederlande .
Won Brüssel wird unterm 14 . d . geschrieben : „ Durch

einen der in der Wiener Kongreßakte enthaltenen Be¬
schlüsse wird der durch den Friedenstraktat vom 30 . Mai
>814 an Frankreich nicht abgetretene Theil des Herzog¬
thums Bouillon unter der Souverainetät des Königs der
Niederlande mit dem Großherzogthum Luxemburg ver¬
einige . In Folge dieser Stipulation haben Se . Maj .
in Ihrem Namen von diesem neuen GebietStheile Ihrer
Staaten Besiz nehmen lassen . — Am 13 . Morgens pas -

sirte ein neuer Zug schweren Geschützes durch Lüttich ,
welchen ungefähr 1000 Mann preuß . Infanterie beglei¬
teten . Diese Truppen kamen von Achen , und schlugen
die Straße nach Huy ein . Auch sah man kürzlich da¬

selbst mehrere Konvois von Wagen , die von Paris ka¬
men , und sich nach Preusien begeben , durchziehen ; sie
waren , wie man versichert , mit Kunstgegenständen aus
dem Musäum zu Paris beladen .

O e s t r e i ch .
In der allgemeinen Zeitung liest man folgendes aus

Wien vom 12 . d . : „ Der aus dem Hauptquartier des
Fürsten von Schwarzenberg zu Paris am g . d . abgereiste ,
und gestern hier eingetroffene Hauptmann Jetter vom

Generalstabe brachte dem Hofkriegsrathe Befehl , die

Rekrutirung in der ganzen Monarchie einzustellen , alle
Landwehren zu entlassen u die Reserven aufzulösen . Eben
so hatte er für alle auf dem Marsch begriffenen Regi¬
menter die Ordre bei sich , in ihre Kantonnements zurük -
zukehren . Er zeigte zu diesem Ende allen auf der Ar¬
meestraße durch Baiern marschierenden Regimentern ei¬
nen offenen Befehl des Fürsten von Schwarzenberg vor ,
worauf diese sogleich ihren Rükmarsch antraten . Dage¬
gen muß alles Belagerungsgeschüz in Eilmärschen ge¬
gen den Rhein gebracht werden . Diese Nachricht , wel-
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che einen baldigen Friedensabschluß hoffen laßt , wirkte
sehr vortheilhast auf den Kurs ; die Konvenlionsmünze
stand Abends um 7 Uhr auf 318 . Die Abreise des Kai¬

ser» von Paris nach Mailand war dem Wernehmen nach
auf dm 25 . d . bestimmt . "

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 22 . Aug . : Kabale und Liebe , Trauerspiel

in 5 Aufzügen , von Schiller .

Karlsruhe . fVvrladung . j Der hiesige Muflklehter
Mohr , welcher

'
sich am 24. Jul . böslich 'von hier entfernt hat ,

wird andurch aufgefordert , sich binnen '
4 Wochen um so gewiffer

dahier zu stellen und sich über seinen unerlaubten Austritt zu ver¬
antworten , als ansonsten nach der Landeskcnstitulion gegen ihn
verfahren werden soll .

-Karlsruhe , den 1 . Aua . 1815.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . fBorladung . j Joseph Seifert von
Neckarqemünd , gewesener Feldwebel im Großherzogl . Bad . Ar-
tilleriebataiUcn , ist aus dem russischen Feldzuge nicht zurükge-
kommen , und , nach cingezvgener Erkundigung , höchst wahr¬
scheinlich todr . Derselbe wird , zufolge hoher Kriegöministe -
rirlversügunq , hierdurch öffentlich ausgefordert , binnen z Mo¬
naten , a dato , vor der Unterzeichneten Stelle zu erscheinen,
oder glaubwürdige Nachricht vo » seinem Lebe » und Aufenthalt
zu geben , widrigenfalls er , nach Verfluß dieser Frist , für tobt
gehalten , und das weiters Rechtliche verfügt würde .

Karlsruhe , den 27 . Jul . i8tü -
Großherzogliches Garnisonsaudilvrat «

Vogel .
Karlsruhe , fBorladung . f Jakob Heinr . Schlamp

von Weingarten , Soldat vom Großherzogl . Bad . leichten Inf .
Bataillon , ist seil dem RussischenFeldzuge vermißt , und höchst
wahrscheinlich tvdt . Derselbe wird daher , auf Ansuchen seiner
zurükgelassenen Ehefrau , und zufolge hoher Kriegsministerial -
verfügung , hierduich öffentlich aufgefordert , binnen z Mona¬
ten , a dato , vor der unterzeichten Stelle zu erscheinen , oder
gtaubnürdige Nachricht von seinem Leben und Aufenthalt zu
geben , widrigenfalls , nach Verfluß dieser Frist , seiner Ehe¬
frau die gebetene Erlaubniß zur Wiederverheirathung erlheilt
werden wird .

Karlsruhe , den 27 . Jul . 1815.
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

Vogel .
Pforzheim . fVorladuna . ^ Rachbenannte abwesende

junge Leute , welche im Jahr 1795 geboren sind , und mithin zur
Korsirription von i8 >§ gehören , werden anmit , unter Andro¬
hung der Bermögenskoi siskativn auf den Nichterscheinungssall ,
und daß weiter , was Rechtens , werde erkannt , auch daß nach'eingetretenem Frieden keine Rüksicht auf sie , der ausgesproche¬
nen Rcchrsnachtheile wegen , mehr werde genommen werden ,
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier bei Amt persönlich zu
stellen , als :
Bon Pforzheim : Johann Ferdinand Weber .

Ludwig Friedrich Bauer .
Georg Jakob Murrte .
Christian Friedrich Soldner »
August Jakob Roller .
Georg Friedrich Bechtler .

Non Brötzingen : Christoph Bechtler .
Von Ellmendingen : Bernhard Herrmann .
Von Langenalb : -Cbiistian Fneorich Gull .

Johann Lilch- U Ulrich .

Von Langensteinbach : Andreas R uv p.
Gotttlieb L ö h l e .

Won Spielberg : Friedrich Becker .
Von Bauschlott : Johann Christian Weber »
Von Kiefelbconn : Michael Walter .
Von Oeschelbronn : Andreas Weber .
Von Tiefenbronn : Wendelin Kunle .
Von Reuhauffen : Egidius Dußling .

Pforzheim , den 9. Apr . 18 *5.
Großherzogl . Bad . Stadt - und Landamt .

Roth .
W e 'rthe im . f E di k ta l l a d u n g . fj Es ist der Johan «

Georg Mehling von Waldzill schon vor .30 Jahren als
Schneidergefel ! in die Fremde gegangen , -ohne seit dieser lan¬
gen Zeitperiode etwas von sich -hören zu lasse ». Es wird daher
derselbe , oder deffen Erben , auf Anrufen der Berbeiligien ,
vorgeladen , den elterlichen Erdtheil in Empfang zu n-ehmcn ,
widrigenfalls nach Ablauf eines -Jahrs derselbe seinen nächsten
Anverwandten , dem Gesez gemäß , ausgeantworret werden soll .

Werrheim , den 20. Mai 1315.
Großherzogliches 2tes Landamt .

Keller . H e tz e l .
Rastatt . sWirthshaus - Versteigerung . ^ Der

hiesige Bürger Georg Gack hat sich au » freiem Wille » enr-
schioffen , sein dabier besitzendes Wirkhshaus zum Drachen nnt -
telst öffentlicher Steiger uug zu verausscrn . Das Hau » ist in
der Hauprstraße , vom Pacadeplatze gegenüber , angenehm gele¬
gen , hat den wöchentlichen Fruchlmarrt gerade vor dem Fenster ,
ist medeUmäsig von Stein gebaut , und hat folgende Bestand -
lheile und innere Einrichtung , nämlich : eine geräumige Helle
Wirtbsstube , einen großen Tanesaal , und im Vorder - und
Hintergebäude 12 Zimmer , wovon 5 heizbar ; eine auf bic
Wirrhsstuve stoßende Küche mit angebaurem Waschhaus , das
in Hinsicht seines großen Raums leicht wieder zur Bäckerei
eingerichtet , und welches dann durch eine weitere im Hüiterae -
bäude befindliche oniche der Haushaltung crtezt werden kann .
Zunächst der Wirthsstribe ist ein schön gewölbter Keller , der
bequem für 300 Odin Fjst «r aufiuwmt , und hinter diesem ein
eben so großer Balk . nkeller für Gemüse . Die hinten stehend«
große Scheuer hak ganz steinerne Stok - und Giebelmaucrn und
für 30 Pferde Stallung ; in der ganz eingeschlcffcnen Hof »
railhe befindet sich eine große Helzromise , 9 besonders si - hend«
Schweinstalle , ern Eimerbrunnen , und ein für kleine Küchen-
bedUlfniffe hinreichendes Gärtchen .

Zu diesem Hauskauf werden 4 Lagerfäffer , jedes zu 30
Ohm , der Wirthsschank samt Gwswerk , und tue in der
Witlhestube befindlichen Ti che , Stühle und Bünke , nebst ei¬
nem nußbaumenen Glaskasten , mitgegebe » .

Die Versteigerung wird Dienstags , den 29 . d . M . , Nach¬
mittags 2 Uhr , im Hause selbst , unter sehr annehmlichen B^ -
dingniffen vorgenommen werden . Jeder auswärtige Liebhaber
hat sich mit gerichtlichem Attestate über zureichende Vermdgens -
verhällnisse zu versehen .

Rastatr , den 4 . Aug . , 8iZ .
Großherzogl . Bad . Stadt - und is Landamt .

Spinner .
Berner .

Ladenburg . fErbbestandhofguts - Verlei hu n g .j
Das den Philipp Weicklischen minderjährigen Kindern auf
dem Scharrhef zustehende Erbbestandshofgut nebst dazu gehöri¬
gen Gebäuden auf dem Scharrhofe , wird auf Mitwoch , den
30. Aug. 1815 , früh 10 Ubr , zu Sandhofen , in dem Wirtbs -
hause zum Karpfen , in einen weiter » neunjährigen Zeirbestand
versteigert . Die Pachtbedingnisse können bei dem Amtsrevisorak
Ladcnburq eingesehen werden .

Ladenburg , den 4 . Aug . 181,5.
Großherzoglichee Awtsrevisorat .'

Haag .
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